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H e n d  ( 1 0 ) ,  M i ra  ( 1 0 ) ,  C l a ra  ( 1 0 ) ,  K a r e l  ( 9 ) ,  S t e f a n  ( 1 0 )  u n d  Koy l a  ( 1 0 ) 

Demokratie heißt, dass alle mitmachen dürfen. 

Damit alle mitmachen können, braucht man 

Regeln, wie bei einem Spiel. Um die Regeln zu 

machen, braucht man viele verschiedene Ideen. 

Mit diesen Ideen machen wir eine Abstim-

mung. Bei der Abstimmung gewinnt die Mehr-

heit. Jeder kann eine eigene Meinung haben, 

ohne ausgeschlossen zu werden. Alle sollen die 

J e t z t  e r z ä h l e n  w i r  e u c h  e t w a s  ü b e r  d i e  D e m o k ra t i e .

Wa s  i s t  D e m o k r a t i e ?

Demokratie ist zwar kein Spiel, aber auch sie braucht Spielregeln, damit sie gut funktioniert und alle mitmachen 

können.
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gleichen Rechte haben, egal ob klein oder groß. 

Aber man muss sich an die Gesetze halten. Und 

die Politikerinnen und Politiker beschließen die 

Gesetze im Parlament; man muss sich an die 

Gesetze halten, ohne sich zu weigern. Wer ein 

Gesetz bricht, kann bestraft werden. Aber wenn 

jemandem ein Gesetz nicht gefällt, dann wird 

diskutiert, wie man es besser machen kann. 

Dazu braucht es Informationen. Die Politikerin-

nen und Politiker müssen sich aber auch ab-

wechseln. Die Abwechslung passiert dadurch, 

dass die Leute zur Wahl gehen. Die Demokratie 

heißt Vielfalt – jeder darf sein, wie er oder sie 

will. Wenn man diese Spielregeln einhält, dann 

können alle ein zufriedenes Leben führen.



4

Nr. 2487 Mittwoch, 15. Oktober 2025

A k t u e l l

N a t a l i e  ( 1 1 ) ,  R i t a  ( 1 0 ) ,  K a r i n a  ( 9 ) ,  Ley l a  ( 1 0 ) ,  C e l a l  ( 1 1 ) ,  X a n d i  ( 9 )  u n d  H ay k  ( 9 )

Sieben Kinder machten sich auf eine Reise zu 

einer Insel. Als sie ankamen, packten sie ihre 

Sachen aus. Dann sahen sie eine schöne Palme. 

Sie hatten Hunger und dann bemerkten sie auf 

der Palme viele Kokosnüsse. Dann kletterten sie 

auf die Palme, um Kokosnüsse zu holen. Aber sie 

schafften es nicht, bis ganz nach oben zu klet-

tern. Plötzlich kam ein Boot voller Döner und 

Ayran. Manche Kinder sagten: „Mhhh lecker.“ 

Aber andere meinten: „Nein, ich möchte nicht 

jeden Tag Döner essen, ich möchte auch mal 

Pizza essen!“ Da hieß es: „Nein, jeder muss Dö-

ner essen!“ Zum Glück sagte ein Kind: „Stopp, 

W i r  s i n d  i n  G e d a n ke n  a u f  e i n e  I n s e l  g e r e i s t ,  u m  e u c h  z u  z e i g e n ,  w a s  V i e l f a l t  i s t .

E i n e  I n s e l  v o l l e r  V i e l f a l t

Teamarbeit zum Thema Vielfalt.
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nicht streiten! Jede und jeder hat seine eigene 

Meinung, man muss nicht alles mögen! Wer 

nicht Döner essen will, isst dann das, was ihm 

gefällt.“ Auf der Insel gab es nämlich viele ver-

schiedene Dinge zu essen. Die Kinder tauschten 

und redeten miteinander. Hauptsache, es wurde 

niemand ausgeschlossen und es ging jeder und 

jedem gut. Damit es fair und demokratisch ist. 

Da hörte man ein Kind rufen: „Leute, können wir 

jetzt bitte essen! Ich habe Hunger!“ Das ist die 

Geschichte der Vielfalt der Geschmäcker auf 

einer Insel.

1: Eines Tages kamen sieben Kinder auf eine Insel.

2: Da kam ein großes Boot mit tausend Döner und 

Ayran.

3: Es gab Streit, weil nicht alle jeden Tag Döner und 

Ayran essen wollen.

4) Zum Glück gibt es auf der Insel viel zu essen. Jede 

und jeder darf essen, was er oder sie will. Niemand wird 

ausgeschlossen.
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I s a b e l  ( 9 ) ,  Ay m a n  ( 9 ) ,  V i k i ( 1 0 ) ,  J a s m i n  ( 9 ) ,  G e o r g i  ( 9 ) ,  N i s a  ( 9 )  u n d  E ve l i n a  ( 1 0 )

Wir erklären jetzt, was Gemeinschaft für uns 

heißt: Gemeinschaft heißt, nett sein, respekt-

voll sein und zusammenhalten. Dazu gehört 

auch, anderen zu helfen. Jede und jeder braucht 

mal Hilfe. Deswegen ist Zivilcourage so wichtig. 

Zivilcourage heißt nämlich mutig sein, wenn 

jemand Hilfe braucht, damit man gut in einer 

Gemeinschaft zusammenleben kann. 

Aber wie kann man Zivilcourage zeigen? Man 

kann stopp sagen, wenn man sieht, dass je-

mand zum Beispiel wegen eines bestimmten 

Merkmals ausgeschlossen wird. Manchmal ist 

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  d a r u m ,  i n  e i n e r  G e m e i n s c h a f t  z u  l e b e n .  D e s w e g e n 

h a b e n  w i r  e i n e n  A r t i ke l  ü b e r  Z i v i l c o u ra g e  g e s c h r i e b e n .

Z u s a m m e n  i n  e i n e r  G e m e i n s c h a f t

Wir bei der Arbeit: Das ist Teamwork!
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es schwierig, stopp zu sagen und den Mut auf-

zubringen, zum Beispiel, wenn man alleine ist, 

oder wenn man keine Kraft hat oder wenn man 

Angst hat, selber mit hineingezogen zu werden. 

Liebe Leserinnen und Leser: Ihr müsst aber 

dabei immer aufpassen, nicht selbst verletzt zu 

werden. Eure Sicherheit geht vor! Es ist nicht 

immer einfach, Zivilcourage zu zeigen. Als Kind 

ist es nicht leicht, bei einem Erwachsenen Zivil-

courage zu zeigen. 

Zusammen ist es einfacher, mutig zu sein. Die 

Gemeinschaft macht uns da stärker! Wenn man ausgeschlossen wird, fühlt sich das nicht gut 

an und tut weh. Dann ist man traurig.

Man sollte lieber alle mitspielen lassen! Es ist wichtig, andere mit einzubeziehen!
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